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Amtliche Bekanntmachungen
Kriegsministerium.

Kriegsamt.
f Knegsrohstoff -Abteilung.

Metall - Mobilmachungsstelle.
> M . 200/1 . 17 . K. R . A-

Die Auswechselung der enteigneten Kupfer .,icn-
lsm von Dächern und Blitzableitern macht es
znmderlich . Ersatzmaterial bereitzustellen , da die
Mmahme der Kupferteile nicht erfolgen darf , be-
j ôr ,hr Ersatz gesichert ist.

der Verwendung von Zinkblech als Ersatz
um aus Mangel an .genügende » Mengen im all-

Wmeinen abgesehen werden . Aus diesem Grunde
Wut dieses Material nur ausnahmsweise und

nur. ui geringem Umfange als Ersatz für Dach-
Mer zur Versügung gestellt werden , und zwar

Muhließlich für solche Zwecke, für welche jedes
^»°ere Ersatzmaterial unverwendbar ist.

oie Auswechselung des Dachkupfecs kommt
Minn außer schiefer , Ziegeln und ähnlichem im
Mien Handel befindlichen Material nur Dachpappe

verzanktes Eisenblech in Betracht.
Ito) . glatt liegende Flächen der Dächer und

lind , wenn anderes Material nicht ver-
»«Movar tst , soweit möglich mit geteerter Dach-
Mde nnzudecken . Zur Herstellung von Tach-

und Abfallrohren wird verzin ' t -s Eisen-
li » t von 1x2 Metern durch
MMetall -Mobrlmachungsstelle zur Verfügung ge-

i Tie enteigneten Kupferteile der Blitzschutzan-
W » werden durch verzinkte Eisenseile von 50
^aoratmillimeter Quenchnitt oder verzinktes
Mdcisen von 25x2  Millimeter ersetzt. Auch

L '/lt,iellung dieser Ersatzstoffe erfolgt durch
Altetall-Mobilinachungsstelle.

Mr Nachweis über die erforderliche Menge von
1 Ersenblech , Eifenseil und Bande -sen ist

rdrucken nach beiliegendem Miister M .-
L 127 °n die zuständige beauf-

Behörde »u leiten . . Von dieser sind die
«Daraufhin su prüfen , daß die angefor-

MN ^ austofie ausschlreßlrch als .Ersatz für mo-
Kupier nach den vorstehend gegebenen

»tt ^ n ^ arwendung finden . Die Anträge sing
istePrüfvermerk der beauftragten Behörde

chnn»^ ? " °A ^ Ftelle bei der Metall -Mobile
Mugsstelle , Berlin SW . 48 , Wilhelmstr . 113,

m -rJ u letten , welche den Versand der ange-} j;pteu Mengen veranlaßt.
Mt  A«, ûtragten Behörden haben die erfvrüer-

tnnMl der Vordrucke bei der Mctall -Mobil-
uugsstelle kostenfrei zu beziehen und den Ver-

U ^ v-.^ ekanntzug ^ben , wo die Vordrucke zu

Fällen , in welchen von einer heaus-
C/S orbc  eine Reihe von Aufträgen mit

übermittelt werden , behält sich
de« " att -Ersatzstelle vor , statt des Einz -lver-
»vnwpis. ° einzelne, , Antragsteller , gemeinsaml
! dürk!n" ^ erfand vorzunehmen . In diesem
«; ! • es ertorderlich werden , daß der Ver¬

öle ^ ,e bauftragten Behörden erfolgt und
«er en^ erteilung auf . die einzelnen Antrag-
'ckrka/eent „ ell unter Zuhilfenahme der Hand-
tmen "er Innungen oder dergl . vorzu-

äbni,̂ emer Reihe von Großstädten ist
. band- verfahren worden . Die Kommnnal-
^ werden er,ucht , i» derartigen Fällen i

die Merall -Mobilmachuiigsstelle durch Ilebernahme
dreier L.ät,gkelt zu unterstützen.
- Tie Ueberweisung von Zinkblech erfolgt eben¬
falls durch Vermittlung her Metall -Erfatzstelle ..

Aufträge ist eine amtliche Bescheinigung
me aussuhrlncher Begründung beizusügen , nach
welcher die angefordertc Menge ausschließlich als
Erlatz für mobilisiertes Tachkupser dient , und

f° tc&e Zwecke , für welche jedes andere
Material unverwendbar ist.

Berlin SW . 48 , den 15 . August 1917.
Wilhelmstraße 20.

Metall -Mobil »,achuiigsstelle.
gez . Josse.

m ^ ie . Vordrucke zur Anmeldung des erforderlichen
Material » werden von uns bestellt und sodann den
Herren Bürgermeistern in genügender Anzahl
übergeben werden , wo sie von den Besitzern der
Blchfchutzanlagen tn Empfang zu nehmen sind.

Die ausgcfüllten Vordrucke sind durch die Her¬
ren Bürgermeister , die zu bescheinigen haben, daß
der angefordertc Baustoff ausschließlich als Ersatz
für mobilisiertes Kupfer nach den vorstehend ae-
gebenen Richtlinien Verwendung findet , an uns
spätestens bis zum 20 . September 1917 zurück¬
zugeben . s

Rüdesheim , den 24 . August 1917.
Der Kreisausschutz Des  Rhemgaukreises.

* Maßnahmen gegen Luftangriffe.
Auf Anordnung des stellv . Generalkommandos,

"sU Zustimmung des Herrn Gouverneurs der
Festung Mainz , werden hiermit für sämtliche
Swdte und Landgemeinden des Rheingaukreises
unter Aufhebung aller srüheren Anordnungen ol-
gende Bestimmungen getroffen-

8 1.
«■E lt ,? intritt̂,Dunkelheit ist jede unnötige
Lichtquelle — einschließlich der nicht unbedingt
erforderlichen Straßenstiternen - zu beseitigen.
Alle Lichtquellen , die Reklamezwecken dienen , iris-
besonderc Schaufensterbeleuchtuugen , Außenbel -uch-
tungen von Gasthöfen , Gastwirtschaften , Vergnü¬
gungsstätten . Lichtspielhäusern usw ., sind verboten

8 2.
. . Alle Raumöffnungen (Fenster , Türen , Ober-
uchter usw . ) von künstlich erhellten Jnncnräumeu
sWohnraumen , Werkstätten . Fabriken , Mühlen:
Gatthofen , Kaufläden usw .), und zwar ohne Rück-

barauf , ob sie , nach der Straße , Hofräumen.
ZM/eN ' Feldern usw . gelegen sind , müssen nach
Eintritt der Dunkelheit mit dichtschließenden Ver-

"7 L!1' uT 'H n ^vehängen , dunklem
Anstrich ) derart abgeblendet werden , daß kein Licht¬

schein aus den Gebäuden îns Freie dringen kam,.

^ ^ Beleuchtung von Straßen , Hofräumen . Pri-
vatwegen , Garte » usw . darz nur mit abgcble »beten
Lichtern und nur insoweit erfolgen , als es zur

VAtung von Unglücksfällen unbedingt erfor-
8 4.

Ausüahmcil könne » in Einzelsälle, , auf Anteaa
von mir zugelassen werden . ^

S 5.
Nach der Verordnung des stellv . Genecalkom-

mandos ' 18 . A.- K . vom 17 . April 1917 wird mit
Gefangms bis zu einem Jahre , beim Vorliegen
mildernder Nmstä » de mit Hast vder mit Getd-
strase bis zu 1500 Mk . bestraft , wer die vvn den
Bollzcibehördeil angeordueteii Verdunkelunqsmaß-
»admcn nicht befolgt.

8 6.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Ber-

tuudigung rn Kraft.
Rüdeshein, , den 27 . August 1917.

Der Königliche Landrat.

BkrmiMe Nitckrickten.
K . B . RnÜesheim , 30 . Aug . Achtung Hand¬

werker!  Vom 25 . August bis 5 . September
dieses Jahres hat hie Anmeldung zur Lejmver-
sortzung für die Monate Oktober , sstovember , De¬
zember zu geschehen . Wer diesen Termin ver¬
säumt , ist von dem Bezug für genannte Zeit
ausgeschlossen . Der Höchstpreis ist für den Ver¬
kauf vom Hersteller an den Händler frei Bahn
oczw . frei Haus am Orte der Herstellung für
100 Kilogramm wie folgt festgesetzt:

kür Lederleim , bessere Qualität 450 Mk.
'» *, geringe . , 425 „
,. Knochenleim , bessere , , 375 „
" „ geringere ,, 350 „

Set Lieferungen an den Verbraucher durch - den
Hämdler dürfen keine höheren Zuschläge als die
folgenden berechnet werden:

bei Lieferungen
über 1000 Kilogr . im Monat 3 v . H
unter 1000 - 50 . . 10 ,. „

" 50 — 10 „ „ „ 20 „ „
10 „ 25 , .

our Berechnung der Anmeldegebühr wird eine
Berechnungsgrundlage von 400 Mk . für 100 Kilo¬
gramm , gleich 4 Mk - für 1 Kilogramm , ange-
wendet . Die Anmeldegebühr beträgt 2 Prozent
der angemeldeten Beöarfsmenge , also 8 Pfg . flir
iedes augemeldete Kilo . Un , de » Bezug beziu.
Einkauf möglichst vorteilhaft und einheitlich zu
gestalten , hat der Vorstand des Kreisverbandes
für Handwerk und Gewerbe im Rheingaukrejse fol¬
gendes angeordnet : Die Leimverbraucher haben
ihren Bedarf schriftlich oder mündlich bei nachver-
zeichneten Vorsitzenden der Lokal -Gewerbepereine
anzumelden:

1. bei Herrn Paul Becker,  Gärtnereibesitzer,
Rüdesheim,  die Gemeinden Rüdesheini,
Aßinannshauseii , Aulhanseu , Eibingen , Lorch
und Lorchhausen:

3. bei Herrn Joh . Padior,  Schreinermeister,
Geisenheim,  die Gemeinde Geisenheim:

3. bei Herrn Valentin  F a u st , Schrifuiernu >i-
ster, I oha n nis ' b er g , die Gemeinde » Jo-
haiinisberg , Stephanshausen , Presberg , Ransel,
Wollmerschied , Espenschied;

^ ^ vrrn Heinr . Eger,  Sattl 'ermeister,
Winkel,  die Genicinden Winkel und Mittel-
Heim:

bei Herrn Joh . Stahl,  Wagnermeister.
Oestrich , die Gemeinden Oestrich , Hatten¬
heim , Hallaarten;

bei Herrn F e r d . Leonhard , Bildhauer,
Eltville,  die Gemeinden Eltville , Erbach,
Ober - und Rieder - Walluf , Rauenthal , Reuüors.
Kiedrich.

Diese übermitteln die Anmeldungen am 6 . Sep¬
tember an den Geschäftsführer des Kreisverbandes,
Verri , Karl Bruns , Rüdesheim,  welcher

ic  Anmeldeformulare nebst Bezugscheinen von
Wiesbaden bezw. Berlin bewirkt und den Antrag-
tillern aushändigt . Versäume also keiner die An -u

Meldung!



O Rüdesheim , 31 . Aug . Mit dem 31 . August
1317 ist eine Bekanntmachung , betreffend Ver¬
sorg unghes ' Heeres mit Nadelschnitt¬
holz,  in Kraft getreten . Durch diese Bekannt¬
machung , welche im amtlichen Teil des zweiten
Blattes abgedruckt ist und worauf wir Hinweisen,
wird Nadelschnittholz , das ' nicht für den eigenen
Verbrauch bestimmt ist , ohne Rücksicht darauf , ob
es ' im Jnlande hcrgestellt oder aus dem . Heichs-
aus 'lande eingeführt ist , beim Hersteller und Ein-
sührer einer Versügungslbeschränkung unterworfen.

O Rüdeshciin , 31 . Aug . Das in der Schmitt-
ftraße gelegene Anton Barth ' sche Wohnhaus mit
Stallung und Hofraum ging durch Vermittelung
des Agenten Morr von hier an die Eheleute
Philipp Fischbach durch Kauf über.

1- Nü - erheim öl Aug . Das Fleisch wird
mvrgen Samstag , den 1 . September , wie folgt ab¬
gegeben:

1 . bei Job- M ii » ch I . :

Bezirk 14 u . 2 von 7 — 8 vorm.
1 .. 8 - 9
3 9 - 10
4 „ 10 - 11 „

„ 5 » . 6 11 — 12
7 „ 1 — 2 nachm

„ 8 .. 2 - 3
.. 9 u . 10 .. 3 - 4

11 „ 5 - 6

.. 12 u . >3 .. 6 - 7

2 bei Moritz Moos,  Obeisir - :

Bezirk 16 von 7 — 8 vo » n

.. 17 .. 8 - 9

.. 18 .. 9 - 10 ..
19 .. 10 - 11 „

20 u . 21 11 — 12

22 „ l — 2 nachm.

. 23 2 - 3

24 .. 3 - 4

.. 25 u . 26 .. 5 - 6

.. 15 „ 6 - 7

ES entfällt ein Anteil von 240 Gramm

den Kopf der Bevölkerung . Kinder dst Hä .fte.

Von der Fleischkarte werde » sämtliche Abschnitte
der laufenden Woche abgetrennt . Die Stominkente
muß für Wurstnbgabe aufbewahrt werln » . So
lange Vorrat reicht wird das Fleisch eines Gefrier
Schweines , das Pfund mit Beilage für 2 .70 Mk . ,
verkauft.

Am Montag , den 3 . Sept . erhalten frische
Wurst:

1 . bei Job.  M itn  ch I-
Bezirk 16 u . 17 von 10 - 11 Ubr

.. 18 u . 20 .. 11 — 12 „

2 . bei Moritz  M o o s.

Bezirk 19 u . 21 vou 10 — 11 Uhr
„ 22 u . 25 „ 11 - 12

Es entfallen 125 Gramm auf de » Kopf Er¬
wachsener . Kinder die Hälfte - Die Fleischstamni
karte wird auf der Rückseite abgcstenipelt.

t  MSeSheiln , 31 . Aug - Musketier Paul
Blnttersbach , Sohn des KüferS Joh . BlallerSbach,
hier , erhielt für bewiesene Tapferkeit auf dem
westlichen Kriegsschauplatz daS Eiserne Kreuz.

-j - RüdeSyei « . 31 . Aug . Wie alljährlich
kommen die Wallfahrer der Gemeinde Kruft bei
Loblenz am 6 . Sept . nach dem ehemaligen Kloster
»Nothgottes " , um ihrem Gelübde obzuliege » , als¬
dann wird die Proj - ssion über daS Eibinger Hil
degardiskloster gegen 7 Uhr abends i» die hiesige
Pfarrkirche zum Gebete vor dem Gnadenbilde ein-
ziehen.

* Wiesbaden . Spielplan des Residenz -Theaters.
Samstag . 1 . . » Der deutsche Bär . " Sonntag . 2 . ,
*/* 4 Uhr : „ Wie feßte ich meinen Mann ? . " */* 8
Uhr - : » Der deutsche Bür . » Montag . 3 . , „ Dir
deutsche Bär . " Dienstag , 4 . „ Am Tcetisch . "
Mittwoch , 5 . , „ Der deutsche Bär . " Domier - tag.
6 . . „ Wie fcßle ich meinen Mann ? " Freckag , 7 . ,
„Der deutsche Bär . " Samstag . 8 . „ Mauerblüm¬
chen . " Die Vorstellungen beginnen um ' /» 8 Uhr.

h Speyer , 29 Aug . Goldiie Bischofsivorte.
Der » ach München zum Erzbischof berufene belmmte
Bischof Dr . Faulhaber sprach bei seiner ihm hier
veranstalteten Abschiedsfeier zu der vieltausend¬
köpfigen Menge in einer Ansprache u . a . „ Mein
Gruß gilt auch den andersgläubigen Mitbürgern,
die mir stillen und durch die Presie freundlichen
Nachruf gewidmet habe » . Msin Grundsatz war:
Wir haben Krieg genug nach außen und wolle»
wenigstens tut Innern unter der gleichen Krone

und dem gleichen Kreuz friedlich nebeneinander
arbeiten . "

h Ober - Ingelheim . 30 . Aug . Mit dem Früh-

sburguindexherbst  wurde am Montag . im
„Sand " begonnen . Seit heute Donnerstag wird
in allen übrigen Teilen der Gemarkung gelesen.
— Daß schon im August die Weinlese am Rhein
beginnt , ist noch nicht oft dagewesen.

m Büdesheim b . Dinge » , 30 . Aug . Die Lese
der Frühburgundertranben wird in hiesiger Ge¬
markung am Montag , den 3 . September , ihren
Anfang nehmen . Da die Trauben eine vorzügliche
Güte aufweisen und mit einem guten mittleren
Herbstertrag zu rechnen ist , darf man annehmen,
daß die Winzer diesmal mit dem Herbst zufrieden
sein könne » . — In Freiweinheim  wurden
für das Pfund Frühburgundertrauben 1,80 Mk.
bezahlt.

m Bingerbrück , 29 . Aug . Auf dem Bahnhof
Bingerbrück ist gestern abend die 17 Jahre alte
Schaffnerin Elisabeth Heiser  aus Bingerbrück
verunglückt . Das Mädchen wurde von einem lang¬
sam anrollcnden Güterwagen erfaßt und am Ober¬
schenkel überfahren . Der Wagen fuhr nicht weiter,
sondern blieb auf ihr stehen . Erst nach Abziehen
des Wagens — eine Arbeit , die einige Zeit be¬
anspruchte — konnte sie aus ihrer furchtbaren
Lage befreit werden . Heute früh erlag die Aermste
ihren Schmerzen.

— 9 Millionen Mark U -Boolspcnde . Berliner

Meldungen zufolge sind für die U - Bootspende
bisher rund 9 Millionen Mark eingegangen . Die
Sammlung wird fortgesetzt.

- An die Arbeiter ! Eine Streikpropaganda
vom Ausland aus wird zurzeit wieder versucht.
In ganz Deutschland werden Flugblätter ver¬
breitet , die zu einem Streik anfangs September
auffordern . Die besonnene deutsche Arbeiterschaft
hat bei den letzten ähnlichen Versuchen die Hätzer

abfahren lassen und gezeigt , -dpK sie in ihrer großen
Masse die Sinnlosigkeit solcher Demonstrationen
durchschaut . Daß auf den Flugblättern als Drucker

eine Züricher Firma angeführt ist , giebt den deut¬
schen Arbeitern einen Fingerzeig , wo die treibenden!
Kräfte sind . Die ausländischen Hetzer werden bei
ihrem schamlosen Versuch auch diesmal kein Glück
haben.

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Haupt » uartier , 30 . Aug . ( Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Kronprinzen R u p p r e ch t von Bauern.

Die Kampftätigkeit in Flandern  beschränkte
sich auch gestern auf starkes Feuer in einzelnen
Abschnitten nordöstlich und östlich von Npern.

Frühmorgens führten die Engländ ' r einen hef¬
tigen Vorstoß nordöstlich von Wieltje,  der

verlustreich im Ferner und im Nahkampf zusammen-
brach.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Che min des Tames  scheiterten meh-

rere , nach Feuerwellen vorbrechende Erkundungs-
Vorstöße der Franzosen südöstlich von Eerny.

Vor Verdun  nahm insbesondere der Ar-
tillenckampf wieder größere Stärke an . Außer

Erkundungstzefechten keine Jnfanterietätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Alürecht von
Württemberg.

Französisches Feuer gegen Thiaucourt
wurde erneut durch kräftige Beschießung von lo«
geant aux Pres'  erwidert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Prinzen Leopold von Bauern.

Bei Dünaburg und Smorgon  lebte die
Fenertätigkeit erheblich auf . Auch südwestlich von
L u e k, bei Tarnopol und am Zbrncz  lvar
die russische Artillerie rühriger als sonst.

Front des
Generalobersten Erzherzog Josef

Südlich von Tiraul - Ocna  wurden rumä¬

nische Angriffe gegen unsere Linien abgewiesen.

Heeresgruppe des Generals esidmar-
schalls v . Mackensen

Der Kampf erfolg  des 28 . August in den
Bergen nordwestlich von Focsani  wurde gestern
erweitert.  Ein prachtvoller Stoß der be¬
währten Angsiffslruppen warf den zäh sich weh-
renden Feind aus Jresti und drängte ihn über
die Höhen nördlich des Dorfes gegen das S u«

s i t a t a l zurück . Ein aus Schlesiern und

sen bestehendes Regiment zeichnete sich besonders
aus . Ungefähr 300 'Gefangene  und zahlreiche
Maschinengewehre und Fahrzeuge wurde » einge-
bracht.

Heftige Entlastungsangriffe der Gegner , ohne
Rücksicht auf Menschenverlust , gegen die von uns
nordöstlich und nördlich von Mnncelnl  er¬
kämpften Linien geführt , blieben er f olglos  und

ohne Einfluß aus die Angriffsbewegung westlich
der Ausita.

Am Sereth und an der unteren Do¬
nau  steigerte sich die Gesechts 'tätigkeit.

Mazedonische Front.

Die erhöhte Fenertätigkeit dauerte an , beson¬
ders südwestlich des Doiransees - Bei Jh „ -
ma und Alcak - Mah  unternahmen die Bul¬

garen erfolgreiche Streifen , bei denen mehrere
französische Posten aufgehoben im !b Gefangene zu¬
rückgeführt wurden - Einige angreifen ^ e feindliche
Kompagnien wurden durch Feuer Vertrieben.

Der erste Generalquartiermeister:
v . L u d e n d o r f f.

w Großes Hauptquartier , 31 . Aug . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Rn pp recht von Bayern.

In Flandern  steigerte sich die Kampstätig-
keit der Artillerien an der K ü st e und zwischen
Ster  und Ly  s erst gegen Abend . Nachts kam
es mehrfach zu Zusammenstößen im Vorfeld un¬
serer Stellungen . Eine Anzahl Engländer wurde
gefangen.

Im A r t o i s ' entwickelten sich nördlich van
Lens  örtliche Kämpfe , die bis zur Dunkelheil
andauerten.

Südwestlich von Le Catelet  entrissen Jäger¬
kompagnien den Franzosen einen Teil ihres ueu-

lichen Gewinns ; zahlreiche Gefangene sind ciu-
gebracht worden.

St . Quentin  lag wieder unter französischem
Feuer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In der östlichen Hälfte des Chemin - deS-
Dames - Rückens  war die Fenertätigkeit leb««
hast.

Vor Verdun  ging das Störungsfeuer aus
beiden Maasusern  abends wieder in ftaifen
Artilleriekamps über , ohne daß es bisher zu neu«
Angriffen kam.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Prinzen Leopold von Bayern

Nordwestlich von Dünaburg  stießen rM
sche Streifabteilungen unter Feuerschutz bei Jl'
tuxt  vor ; unsere Grabenbesatznng schlug |ltn
Feind zurück . Ebenso vergeblich blieben ruW
Unternehmungen am N a r o c z - S e e.

Bei Skala  setzten einige unserer Kompaß"
über den Z b r u c z , brachen in die russii^
Linien ein und kehrten nach Zerstörung W
Grabenanlagen mit Gefangenen und Beute &&
den Fluß zurück.

Zwischen Dnjestr und Donau  ist die ^ <
unverändert.

Mazedonische Front.

Bei großer Hitze hielt die gesteigerte Gese^
tätigkeit an . Am Dobropolje  wurden P}
bische Abteilungen , südwestlich des D ojr ^ '
Sees  englische Bataillone unter schweren
lüsten abgewiesen.

Der erste Generalqnartiermeiste^
v. L ud en do rf f.

Berlin , 29 . Aug . ( Amtlich .) Im Atl - » ^
s ch e n Ozean  haben unsere U - Boote ne»̂

dings 18 000 Bruttoregistertonnen "̂
senkt . Unter den vernichteten Schiffen

sich ein bewaffneter englischer Dampfer vonr^
sehen der „ Kolone " (8019 Br .- R .- T .) , der >» r
nische , vollbeladene , bewaffnete Dampfer
nia " , ferner ein bewaffneter englischer DavE
unbekannten Namens , anscheinend mit Oellad »^ '

Der Chef des Admiralstab^
der  M a r i u e.

Berlin , 29 . Aug . (Amtlich .) Durch uni^
Unterseeboote wurden in der Nordsee mtb V

Bristol - Kanal  neuerdings vier Dampfer H
drei englische Fischerfahrzeuge versenkt , daruE-
zwei  bewaffnete englische,  tiefbeladcne
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ft MMtoftn in IrllMlsjalf ffll/lt.
Auf Grund der Verordnung über die Kartoffelversorauna

im Wirtschaftsjahr 1917/18 vom 28 . Juni 1917 sind nun-
mehr von dem Präsidenten des Kriegsernährungsamts die
erforderlichen Anordnungen ergangen . Die Versorgung der
Bevölkerung mit Speisekartoffeln aus der Herbstkartoffelernte
,817 wird vorläufig dahin geregelt , daß der Wochenkopfsatz
der versorgungsberechtigten Bevölkerung bis zu 7 Pfund
Kartoffeln beträgt . Dieser Wochenkopfsatz ist für die Komm » ,
nalverbände , die mit Kartoffeln beliefert werdep . lediglich
ein Berechnungsmaßstab . In welchem Umfange die Abgabe
in den Kommunaloerbänden erfolgt , bleibt diesen überlassen
Sie können die Ration je nach den örtlichen Verhältnissen
nach Altersstufen , unter Berücksichtigung der Arbeitsleistung
oder in anderer Weise verschieden hoch bemessen . Die ört-
liche Regelung ist hierbei nur insoweit beschränkt als der
durchschnittliche Wochenkopfsatz von 7 Pfund Kartoffeln nicht
überschritten werden darf . Um die Ernährung der Be.
völkerung mit Kartoffeln unter allen Umständen , insbesondere
auch dann zu gewährleisten , wenn die kommende Herbstkar-
toffelernte » ider Erwarten gering sein sollte , wird ferner
bestimmt, daß die gesamte Kartoffelernte für die!
öffentliche Bewirtschaftung sicherzustellen  ist
Der Landwirt darf von seiner Kartoffelernte nur den eigenen
Speisekartoffelbedarf befriedigen und nur die kleinen , ein
Zoll — 2,72 cm . nicht erreichenden und die ungesunden
Kartoffeln an sein Weh verfüttern . In Trocknereien und
Ztärkefabriken dürfen nur die selbstgezogenen Kartoffeln
verarbeitet werden . Als selbstgezogen gelten dabei auch die
Mchtkartoffeln der Genossenschaften und Gesellschaften . Das
aus dieser Verarbeitung gewonnene Trockengut ist ohne
weiteres beschlagnahmt und soll eine Reserve für Frostperioden
ilden, in denen Frischkartoffeln den Bedarssbezirken nicht

zugesührt werden können . Auf Spiritus werden Kartoffeln
rut zur Deckung der Anforderungen der Heeresverwaltung
»erarbeitet . Trinkbranntwein für die Zivilbevölkerung wird
aus Kartoffeln nicht hergestellt.

Der durchschnittliche Wochenkopfsatz von 7 Pfund ist
zunächst nur vorläufig  festgesetzt worden; die endgültige
Regelung ka» n erst geschehen , wenn Ausgang November
mich genaue Bestandsaufnahme ermittelt worden ist , welchen
ertrag die Herbstkartoffelernte gebracht hat . Zu dieser Zeit
■m  auch erst entschieden werden , ob dem Landwirt weitere
Rmgen als jetzt bestimmt , zum Verbrauch in der eigenen
Wirtschaft freigegeben werden können . Daß eine solche Frei¬
gabe außerdem unter allen Umständen erst dann erfolgen
Mn , wenn die Wintereindeckung der Bedarfsbezirke mit

gewährleistet ist und darüber hinaus ge-
Wende Mengen für die Versorgung der Bevölkerung mit
»arloffeln im kommenden Frühjahr vorhanden sind , ist selbst,
bwstandlich. Die Kontrolle darüber , daß Landwirte und
Verbraucher den Vorschriften entsprechend die Kartoffeln ver-
»enden, wird durch Einführung der Wirtschaft « karte
Mich wie beim Brotgetreide , und durch die Kartoffel
F *. "  geregelt . Die näheren Bestimmungen treffen die
vnndesstaaten. Sie haben als Aufsichtsbehörden über die
»« Lieferung verpflichteten Kommunalverbände dauernde

grolle sowohl darüber zu führen , daß die Sicherstellung

tooti mindestens 4000 Tonnen « ein tiefbeladener
"Ujösischxr  Dampfer , anscheinend mit Koh-
1 "NS , ttnf > die englischen  Fischerfahrzeuge

101. „ Elraza " (W . Y. 105 ), S . E . 107.
^ Berlin , 30 . Aug . Die „ Norddeutsche Allgc-

>e Zeitung " schreibt : Der Reichskanzler,
. Hjant Dienstag abend seine Informationsreise

Belgien .angetreten hat , hörte im Zuge
MHMrLge des C Hess der voitiischm Abteilung
fc. Generalgouvernement in Belgien , Freiherrn

Lanken,  und des Verwaltungschefs für
Schaible.  Während der Fahrt von

fT " E > Aachen empfing der Reichskanzler aus
Älii'rf, einige Vertreter der rheinisch -west-

Industrie.
et*in ' ^0 ' (Amtlich .) Der Kaiser

0 Me gestern morgen den Generalfeldmarschall

•>1 ^r Itlbenbut0 '  um ihn zum Jahrestag
von Tannenberg seine Glück-

^ e darzubieten.

£ * W« « e beim Kaiser . Der Kaiser empfing
^ Großen Hauptquartier zur Meldung
Jj z , drreichisch-ungarischen General v . W a l d -

en und den bulgarischen General Lukow,

der Ernte innegehalten wird , daß der Verbrauch der Kar.
toffeln beim Landwirt und beim Empfangsverband den Bor-
schriften entsprechend erfolgt , und daß die zur Lieferung von
Kartoffeln verpflichteten Verbände ihre Lieferungsauflage
gleichmäßig und restlos erfüllen . Von Reichsweger . wird
daneben eine scharfe ständige Kontrolle durch Sachverständige
in allen Kommunatverbänden gchandhabt tverden.

Aus der Kartoffelernte dieses Jahres muß das nötige
«aatgut für das Jahr 1918 beschafft werden . Die Saat-
gutbeschaffung regelt eine Bundesratsverordnung , die nun¬
mehr gleichfalls erlassen ist . Danach sind Verträge über
Saatgutlieferungen nur zulässig , wenn es sich um solche an
Landwirte oder Kommunalverbände handelt . Sie müssen
SVsVr- 6 ' *° bem6er  1917 abgeschlossen sein
Soll das Saatgut aus einem Kommunalverband in den an-
dern geliefert werden , so bedarf der Vertrag der Genehmi-
gung , die erteilt werden muß , wenn es sich um Saatgut-
deüung für Landwirte oder Kommunalverbände handelt , und
wenn dre Richtpreise  eingehalten werden , die von den
landwirtschaftlichen Berufsoertretungen (Landwirtschafts,
kümmern  usw .) oder von den Landeszentralbehör-
den  aufgestellt sind . Das aus einem Kommunalverband in

j einen anderen Kommunalverband gelieferte Saatgut wird
beiden Verbänden angerechnet . Die Lieferung der abge¬
schlossenen Saatgutmengen darf auch nach dem 15 Rovern-
ber erfolgen . Auf Kartoffeln , über die bis zum 15 . Nov
Vertrage zur Saatgutlieferung abgeschlossen sind , darf , wenn
die Vertrage die Genehmigung gefunden haben , für Speise-
kartoffellieferungen seitens der Behörden nicht zurückgeariffen
werden . Anerkannte Hochzuchten sollen , um sie für Saat,
zwecke zu erhalten , auch dann für Speisezwecke nicht in An-
spruch genommen werden , wenn am 15 . November Verträae
über sie nicht vorliegen.

J? eV .fL ani ) eI ^ 6ei  Verkehr mit Saatkartoffeln
als Vermittler zugelassen . Bei der Lieferung der Speise-
kartoffeln hat der Handel als Aufkäufer und Abnehmer in
möglichst großem Umfange tätig zu sein , außerdem liegt ihm
m den Bedarssbezirken die Zuführung der Kartoffeln an die
Verbraucher ob.

Die Preise  für die Speisekartoffeln regeln sich nach
den Vorschrrften der Bundesratsverordnung vom 19 März
1917 Zur Durchführung der Wintereindeckung wird ' vor-
ubergehend ein mäßiger Zuschlag , auch für die Anfuhr an
die Verladestation , festgesetzt werden . Die Bemessung
der Klernhand elshöchstpreise ist Aufgabe der
Kommunalverbände,  denen in dieser Beziehung Grenz-
Vorschriften nicht gegeben  werden , da je nach den ört¬
lichen Verhältnissen die Kleinhandelspreise verschieden ge-
staltet werden müssen.

^ ® ie Kleinbau  gezogenen Kartoffeln  von
F -achen bis zu 20 0 qm . sollen den Kleinanbauern restlos
belassen werden . Erforderliche Ausfuhrgenehmigungen
müssen erteilt werden.  Dem Kommunalverband steht
es frei , die Kartoffeln auf den Bedarfsanteil des Kartoffel-
erzeugers , seiner Familie und seiner sonstigen Haushaltungs¬
angehörigen teilweise anzurechnen . Findet die Anrechnung
statt , so sind dem Kleinanbauer von seiner Ernte das Saat¬
gut und mindestens 1 % Pfund pro Kopf und Tag für das
ganze Wirtschaftsjahr frei zu belassen.

£efteru den
bulgarischen
Flügeladjutanten des Kaisers«i. " vv “ o '-ubciuujuiurutu ws jtai

*tterreid), Oberleutnant Brolgier.
^Ussel . 30 . Mg . Reichskanzler Dr . Mi-

Siat e/ ern^ tn !1 1 " Brüssel eine Abordnung des
Ö0  ,n Flandern,  jhg jn ejner

11 ^wpcache begrüßte . Der Reichskanzler
'Einer Erwiderung Bezug auf die (Sr-

Befn* e? ' dem Rat von Flandern bei dem
i Hi Berlin am ,3 . März von seinem Amts¬

vorgänger gegeben wurden , und erklärte , daß sich
an dem Standpunkt der Reichslegierung nichts
geändert  habe.

Amsterdam . 29 . Aug . (zb .) Aus London wird
gemeldet : Im Unterhaus wurde mitgeteilt , daß
die Zahl der Mannschaften und Offiziere der Han¬
delsflotte , die durch den U- Bootkrieg ihr Leben
verloren , 6627 beträgt.

Rotterdam . 29 . Aug . (zb .) „ Daily Chronicle"
meldet den Eingang übereinstimmender Friedens¬
anträge der italienischen , französischen und russi¬
schen Sozialisten bei der heute beginnenden Lon¬
doner Ententekonferenz.

w Rotterdam . 30 . Aug . Die „ Times " meldet
aus Newyork , daß in den Uebungslagern 150 000
Offiziere  ausgebildet werden . — Das Kriegs¬
departement hat die Anerbietungen der französi¬
schen und der englischen Regierung angenommen,
Instrukteure für die Offizierskurse zu schicken. Die
Offiziere werden die Cadres für eine Armee von
4 450 000 Mann  bilden.

w Petersburg . 29 . Aug . Reutermeldung : Ein¬
brecher plünderten das historische Museum »des
früheren Großfürsten Michael Nikolaje-
witsch.  Sie raubten Kunstgegenstünde im Werte
von 5 Millionen Rubeln , darunter einen Cor¬
reggio , der auf eine halbe Million geschätzt wird,
150 Häuser wurden sofort durchsucht , aber er¬
gebnislos.

Zürich , 29 . Aug . (zb .) „ Corrierc della Sera"
meldet aus Petersburg : Das 3 . und 4 . Artille¬
rieregiment und die 2 . und 4 . Maschincngewehr-
abtcilung des Militärbezirks Petersburg sind am

Montag mit der Bahn nach Helsingfors abgegan¬
gen . Weitere Truppen nach Finnland sollen in
dieser Woche abgehen.

— Die Newyorker Handelskammer Mir U-Boot-
Bckämpfung . Mit dem Einfluß der Fahrtge¬
schwindigkeiten der Handelsschiffe auf die Erfolg¬
aussichten der Unterseeboote beschäftigte sich die
Newyorker Handelskammer  in einer be¬
sonderen Sitzung und z« g aus üer Tatsache , daß
die Versenkungsziffern bei wachsender Geschwindig¬
keit abnehmen , die nachstehenden Folgerungen : Die
Flottenbehörden stimmen darin überein , daß es
vollkommen undurchführbar ist , genug
Zerstörer zu bauen,  um Tausende lang¬
sam fahrender Handelsschiffe . Die Nahrungsmittel.
Munition sowie sonstiges Kriegsmaterial über oen
Atlantischen Ozean schaffen , geleiten zu lassen.
Es gibt daher nur einen einzigen  gangbaren
Weg , dem Unheil zu entgehen : Jodes in Amerika,
England . Frankreich und Italien gebaute Schiss
muß künftig so gebaut werden , daß es durch seine
eigene Fahrtgeschwindigkeit auch ohne Ge¬
leit sich dem Unterseeboot entziehen kann . Heut¬
zutage sind die meisten Handelsschiffe bewaffnet
und dadurch gegen die Untersecbvots 'bedrohung viel
besser geschützt als früher . Aber nichtsdestoweniger
Nimmt die Zahl des versenkten Schiffsraumes!
nicht ab , mögen auch die englischen amtlichen
Berichte durch die Art ihrer Ziffernangaben ge¬
legentlich zu anderen Rückschlüssen verleiten . Diese
Veröffentlichung , die nur die Zahl der Schiffe an¬
gibt , ist nichts als eine Täuschung und auf Täu¬
schung berechnet.



iu Wien , 29 . Mg - Aus dem österrerchisch -̂unga-
lijdlen Tagesbericht:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Las Ringen der 11 . I s o n z o s ch l ach t schwoll

gestern zu besonderer Höhe an . Die Wucht des
itatquischen Angriffs war noch stärker als in
den vergangenen Tagen . Der Erfolg  blieb un¬
bestritten unseren Wassen.

Ans der Hochfläche von B a nisi zza — H ei¬
lig  e r g e i st richtete sich, von verschwenderisch
schießenden Batterien unterstützt , die Gewalt des
feindlichen Stoßes vor allem gegen die Räume
von Kal und P o d l e s c o. In stundenlang an¬
dauernden schweren Kämpfen gewannen unsere
Tapferen vollends die Oberhand über die durch
Verstärkungen ununterbrochen gemehrten Massen
des Gegners . Spät in der Nacht wurde der letzte
italienische Ansturm abgewiesen . Außerordentlich
heftig entbrannte der Kampf wiederum um den
Besitz des seit Tagen heiß umstrittenen Monte
San Gabriele.  Als es in den Abendstunden
am NordlMNge einer italienischen Kampfgruppe
gelungen war , in unsere Stellung einzudringen,
wurde sie durch Abteilungen der Regimenter 20
(Neu - Sanveci ), 64 (Kassa ) und ! 87 (Cilli ) im Gegen -'
stoß gefaßt und a u fge r i e b e n . Ein italie¬
nischer Stabsoffizier und 200 Mann blieben in
unserer Hand . Ein weiterer Angriff , kurz vor
Mitternacht nordöstlich des Gabriele ohne Artille¬
rieeinleitung eingesetzt , wurde durch unser Feuer
niedergestreckt . Eine mächtige italienische An¬
griffswelle sollte östlich von Görz  und nördlich
ms Wippachtales  Bahn schaffen . Rach sechs¬
stündiger Artillerievorbereitung brach mittags die
seinüliche Infanterie gegen unsere Linien vor.
Am Friedhof von Görz und bei Gracigne
wurde der Gegner durch die hervorragende Wir¬
kung unserer Batterien , denen überhaupt reich¬
licher Anteil au neu gestrigen Erfolgen gebührt,
zum Weichen gezwungen . Bei San Marco  hin¬
gegen konnte der Feind erst in erbittertem Rin¬
gen Von Mann gegen Mann zurückgeworfen wer¬
den , wobei sich namentlich - die bewährten Sümpfet
des nordböhmischen Jägerbataillons und des kroa¬
tischen Infanterie -Regiments 96 hervortaten - Im
engen Kampsraum brachten wir hier Gefangene
von sieben italienische » Regimentern ein-

Auf der K a r st h o ch f l ä ch e kam es zu keinen
größeren Kampfhandlungen.

T r i e st ivnrde neuerlich von feindlichen Flie¬
gern heimgesucht . Die in die Stadt geworfenen
Bomben richteten keinen nennenswerten Schaden
an.

Der Chef  des ' General  st ab  s.
w Wien , 30 . Aug . Aus dem österreichisch- unga¬

rischen Tagesbericht:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der große Wafsengang am Jsonzo wurde auch
gestern mit höchster Erbitterung fortgeführt . Der
Wall der Verteidiger wider st and siegreich
den schwersten Anstürmen . Im Raum nördlich
von Kal brachen in den Morgenstunden zwei
starke italienische Angriffe zusammen . Bei P o d -
l e s c e , Modoni  und B r i t o s warf der Feind
den ganzen Tag über bis spät in die Macht hinein
ununterbrochen neue Massen gegen unsere Stel¬
lungen . Alle Anstürme prallten an der zähen
Standhaftigkeit unserer Braven ab.

Zu den vielen Kampfmitteln , mit deren Hilfe
der Feind unseren Widerstand niederzuringen ver¬
suchte, trat gestern ein neues , in diesem Gelände
kaum erwartetes : östlich von Britos  ritt ita¬
lienische Kavallerie  gegen unsere Ver¬
schanzungen a » . Sie wurde von Maschinengeweh¬
ren empfangen und vernichtet.

Für die heldenhasten Kämpfer auf dem Monte
San Gabriele  brachte der 29 . August aber¬
mals heiße Stunden . Immer wieder lief der
Feind gegen das Bollwerk Sturm . Gegen Abend
gelang es ihm , am Nordhang in unsere Gräben
einzudringen . Nach Einbruch der Dunkelheit schrit¬
ten in schwerem Unwetter unsere Truppen zum
G e g e n st o ß . Neues Ringen endete mit regel¬
loser Flucht der Italiener.

Auch östlich von Görz  ließ der Druck des
feindlichen Heeres noch nicht ab . Warm am Vor¬
mittag nur Einzelangrisfe abzuschöagen , so ging
der Gegner nachmittags nach mehrstündigem arom-
nrelsstner neuerdings zu einem allgemeinen
b r c i t a n g e l e g t e n M a s s e n st o st über . Wie¬
der befand sicb das Gelände vom St . M ar e o im
Brennpunkt der Kämpfe . Mit Bajonet : uns Hand¬
granaten wurden hier wie überall zwischen St.
Catharina und Vertojba die erste Linie behauptet.

Bei Costanjepitza  schob sich unsere i$roRt
nach einem erfolgreichen Ueberfall auf den Gegmr
etwas vor . Neben anderen Truppen fanden in
den jüngsten Kämpfen noch Abteilungen der Rep .,
menter Nr . 10 (Przeinpsl ) und Nr . 48 (Kagp-
Kanisca ) Gelegenheit , sich besonders hervorzntm.

Die blutigen Verluste des Feindes
sind au ß er or dentlich schwer.  Die Zahl j et
seit Beginn der 11 . Jsonzoschlacht eingrbrachten
Gefangenen  ist auf m e h r als  10 000 ge¬
stiegen.

SC tieft  wurde vormittags zum zweitenmal,
heute früh zum drittenmal innerhalb 48 Stunden
von feindlichen Fliegern bombar¬
diert.  Dm Angriffen sielen mehrere Einwohner
lzum Ô rfer : mehrere Privatgebäude wurden be¬
schädigt.

Der Chef des Generalstabes.

Basel , 28 . Aug . (zb.) Der Mailänder „ Corner:
dclla Sera " meldet aus Petersburg,  daß in
der Nacht zum Sonntag bis auf weiteres in
Moskau  der Zustand des verschärften Schutze«
erklärt worden ist.

Stockholm . 30 . Aug . (zb .) Ueber Moskau
wurde der BelagerungszustanS erklärt , da es am
Samstag und Sonntag zu heftige » Ausschrei¬
tungen ma xi mali sti sch er Arbeiter,
Frauen und Soldaten gekommen ist . Die Demou-
ŝ antcn protestierten gegen die Gewaltsamkeiten
Kerenskis und erklären , daß nur der Sieg des
Proletariats und der sofortige Frieden
Rußland vom Untergange retten können , — Ke¬
ren s ki machte dem Bürgermeister von Moskau
heftige Vorwürfe wegen der unzutreffenden Zn-
formation über die Stimmung der Moskauer Be¬
völkerung : er war über den kalten Empfang sehr
erbittert.

Stockholm , 29 . Aug . (zb.) Der Befehlshaber der
Ostseeflotte , Admiral Reswosow , ist in Helsingfow
eiugetrossen . Dem Vernehmen nach hat er aas
Petersburg den Befehl mitgebracht , sofort nach
dem Zusammentreten des Landtags über ganz
Finnland den Belagerungszustand zu verhängen.

Berantw . Schriftleitung : I . L. Metz » Rüdesbciai

M« iir-BersteiMR.
M ), M 3. 5,11. 1117, Mtm. 1 »N hliiinl.
littst, , die Eiden des Herrn Dommttat Ode .verivalters Kremer >>> de,
Sterbewohiiung bub 'ut das gesamte zum Nachlasse gehö .' ge dort brstudUche

Wobnunft$=raofeiliar
öffentlich gegen Barzahlung versteigern.

Nähere Auskunft gebt  Herr Oberzollei,mehmer Mittler  dahier.
Rüdesheim.  den 28 August 1917.

Die Erben.

AM . Lehmiidchen
geslicht.

K . Schievek - uth,
Rüdesheim.

EiilMlhkiilliijse
zu verkaufen.

Wilhelmstr. 4, Rüdesheim.

luxtscben,
Koch * Aepfel , Koch * Birnen,
Aepfel und Birnen als Wintrr-
dauerware , sowie verschiedene Sorten

feinste Aepfel und Birnen zu
haben bei

Gregor Dillmann,
Geisenheim , Marktstraße 4.

Tüchtiger

UnslreiciKr
einige Wochen zur tluSbilse g . sucht

Dal . Waas , Geisenheim.

HmsMftiiliik Wch »»»k>
von 5 Zimmern , Garten -Veranda usw
sofort im Reuter ' schen Hause
Grabenstraße 19 , Rüdesheim  z,
vermieten.

Schön

möbliertes Zimmer.
dient , mit Kofi zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle

dS . Bl ._

In der Wveinstraße ist ein elegant

möblierles Zimmer
evtl , mit Kost , zu veniii ' ti, !.

Näheres in der Exped . ds . Bl.

Freundliche

Z-Zimmerwvhmg
mit Mansarde von ruhiger , kleiner
Familie per 1. Oktober z» miete»
gesucht.

Nähere » zu erfragen in der Expdd.

ds . Bl . __ _ _ __ _ _ _ _ _

liner ,Ärschen
mH Mlhen

für unsere Munitionsfabrik gesucht.

Konstrulitionsnierk Bingen.
Bingenn. Rtz.

Eine Holzkelttt
mit eiserner Schraube zu verlach"
bei

Philipp Stiirzel,
Aüdesöeim . Kelle rlwaß^

EsrnigMe Kielst
Sonntag, den 2. Septewitt

(13 . Trinitatis .)
Vorm . V- lO UHr : hauptgotte «»,.'»»
Vorm . ‘/» ll Uhr : Christenlehre .^

KM . Kilchc . WMhkii
12 . Sonntag nach Pfingsüw ,

Evangelium : Bom BtainmonsdiE
Matth . 6 . 24 - 33.

6 Uhr Beichtstuhl.
l,s7 Uhr hei!. Kommunion,

. 7 Uhr F ühmesse.
I ' s-9 Uhr Schulmeffe.

l/* 10 Uhr Hochamt mit Predigt
Nachm . Christenlehre and Andacht!

heil . Herze » Jesu.
3 Uhr Beerdigung der in Gon^ W

storbenen Jungfrau Elisabeth
Air den Wochentagen sind die *

Meffeu mn 6 und 6 ' /« Übst ^ j
Dienstag 6 Uhr hl . Messe i"

Schweftenikapelle.
Mittwoch 6 Uhr hl . Messe »»

Josephsstift
Donnerstag abends 6 Uhr * wl l

der Krufter Wallfahrt M1® .*t
Gnadeiibilde ; (alt . Segen u»d
st Uhl für die Pilger . . ißr

Freitag 6 ' /. Uhr best . Segen «»
die Pilger . . 8

Ai , allen Wockkiitageii ist abea .
Uhr Gebet für Vaterland
Heer.
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